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Die Katholische Grundschule Overberg ist eine städtische 
einzügige offene Ganztagsschule mit derzeit 118 Kindern, 
einem fünfköpfigen Kollegium und einer Rektorin. Im Jahr 
2002 knüpfte die Schule erste Kontakte zur Karg-Stiftung 
und wurde 2003 Impulsschule. Seitdem ist der Schulent-
wicklungsprozess geprägt von dem Anspruch, Kinder mit 
unterschiedlichen Begabungen (so auch die hochbegabten 
Kinder) in die Regelschule zu integrieren und bestmöglich 
zu fördern. Unsere pädagogische Grundhaltung, nach der 
wir die Bildung und Erziehung des Menschen im Rahmen 
einer systematischen und umfassenden Begabungsförde-
rung in den Mittelpunkt stellen, ist für uns Basis einer in-
klusiven Schule. Unsere Aufgabe besteht darin, Lern- und 
Rahmenbedingungen zu schaffen, die den Bildungsbedürf-
nissen aller Kinder gerecht werden. Geprägt wird das Leben 
und Lernen an unserer Schule durch unsere drei Leitsätze: 
Jeder ist gut in irgendwas. Niemand kann alles. Niemand ist 
so schlau wie wir alle zusammen.
In einem langwierigen Prozess entstand ein strukturierter 
Unterrichtsvormittag mit drei besonderen Elementen: der 
Offenen Lernzeit, in welcher die Kinder nach individuellen 
Wochenplänen arbeiten, dem Drehtürmodell in den Fä-
chern Mathematik und Deutsch und dem Vernetzten Un-
terricht, bei dem in allen Fächern außer Mathematik und 
Deutsch zu demselben Thema gearbeitet wird. Die Fächer 
Mathematik und Deutsch werden jahrgangsbezogen unter-
richtet, alle anderen Unterrichtsstunden finden in der Jahr-
gangsmischung (1/2 und 3/4) statt, in welcher jedes Kind 
einen festen Paten aus dem jeweils anderen Jahrgang hat. 
Flankiert wird dieser strukturierte Unterrichtsvormittag 
durch vielfältige Angebote zur musikalischen und sportli-
chen Förderung und durch einen intensiven Austausch mit 
Eltern und Kindern. 
UNSER DREHTÜRMODELL
Das Drehtürmodell ist an unserer Schule für die jahrgangs-
bezogenen Fächer Mathematik und Deutsch konzipiert, so-
dass die Kinder ihren Fähigkeiten entsprechend in einem 
höheren oder niedrigeren Jahrgang am Unterricht teilneh-
men. Der strukturierte Unterrichtsvormittag erleichtert die 
Organisation, da alle Kinder in den ersten drei Unterrichts-
stunden denselben Stundenplan haben: In der ersten Stun-
de findet die Offene Lernzeit in jahrgangsgemischten Grup-
pen gemeinsam mit dem Paten statt. Im Anschluss treffen 
sich alle Kinder des ersten und zweiten Jahrgangs und des 
dritten und vierten Jahrgangs jeweils in einem der Grup-
penräume, um gemeinsam zu singen und sich zu begrüßen. 
Im sich anschließenden jahrgangsbezogenen Mathematik-
unterricht gehen die Kinder einfach in den Jahrgang, in 
dem sie am Mathematikunterricht teilnehmen. Nach der 
Hof- und Frühstückspause findet in der dritten Stunde das-
selbe Prozedere für den Deutschunterricht statt. Anschlie-
ßend gehen alle wieder in ihre Gruppenräume und lernen 
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in jahrgangsgemischten Gruppen weiter. Ein großer Vorteil 
ist, dass sowohl vor und nach der Mathematik, als auch der 
Deutschstunde ohnehin alle Kinder in Bewegung sind und 
nicht auffällt, wer in welchen Jahrgang geht.
Bevor Kinder am Drehtürmodell teilnehmen, wird auf der 
Grundlage der Beobachtungen von Lehrpersonen in enger 
Kooperation mit der Kollegin oder dem Kollegen des höhe-
ren/niedrigeren Jahrgangs eruiert, ob eine Teilnahme am 
Drehtürmodell sinnvoll ist, und die Eltern werden dement-
sprechend beraten. Anschließend führen wir standardisier-
te Tests (Demat, HSP, Elfe) für den Jahrgang durch, in wel-
chen das Kind »drehen« soll. Mit dieser Diagnostik beraten 
die Kolleginnen die Eltern und das Kind erneut und spre-
chen eine Empfehlung aus. Die vielen Gespräche inner-
halb des Kollegiums, mit den Eltern und den Kindern sind 
wichtig, damit Kinder und Eltern umfangreich informiert 
am Drehtürmodell teilnehmen. Außerdem wird die Gefahr 
minimiert, dass die Kinder das Drehtürmodell nach einer 
Probezeit verlassen oder es zum Abbruch kommt, wenn 
die Leistungen des entsprechenden Kindes falsch einge-
schätzt wurden und das Kind über- oder unterfordert ist. 
Daher kommt es an unserer Schule nur in sehr seltenen 
Fällen vor, dass Kinder das Drehtürmodell wieder verlassen.
In der Regel wird im Laufe der Schuleingangsphase, meist 
im ersten, jedoch spätestens im zweiten Schuljahr, mit ei-
ner Teilnahme am Drehtürmodell begonnen. Die Durch-
führung des vorschulischen Unterrichts, bei dem die Vor-
schulkinder einmal wöchentlich für zwei Unterrichtsstun-
den zur Schule kommen, ermöglicht oft schon vorab eine 
Diagnose der Kompetenzen der Kinder, sodass bereits früh-
zeitig die Vorbereitung auf das Drehtürmodell starten kann. 
Wird entschieden, dass ein Kind am Drehtürmodell in Ma-
thematik und/oder Deutsch teilnimmt, beginnt die Vorbe-
reitung auf das »Drehen« im Rahmen des vorschulischen 
Unterrichts oder, im Falle von bereits eingeschulten Kin-
dern, in der Offenen Lernzeit und ggf. im Förderunterricht 
des künftigen Jahrgangs. Durch die Jahrgangsmischung an 
unserer Schule kennen die Hälfte der Kinder der Klasse ei-
ne Hälfte der Kinder des Jahrgangs über und unter dem 
eigenen Jahrgang, was Berührungsängste zu einem ande-
ren Jahrgang minimiert. In den Jahrgängen eins bis vier 
nehmen die Kinder am Unterricht des jeweiligen Jahrgangs 
teil, was kein spezielles Programm erfordert. Kinder, welche 
die Lerninhalte des vierten Schuljahres bereits erarbeitet 
haben, erhalten ein speziell entwickeltes Programm »Vier 
Plus« zur Vertiefung der Lerninhalte des vierten Jahrgangs. 
Auf einen Vorgriff auf die Lerninhalte des fünften Schul-
jahres wird somit verzichtet. Im Zeugnis wird die Teilnah-
me an der nächsthöheren bzw. niedrigeren Stufe im jewei-
ligen Fach vermerkt. Da an unserer Schule Rasterzeugnisse 
ausgegeben werden, erhält das Kind das Raster und ab 
Klasse drei die Note zu dem Jahrgang, in dem es am Unter-
richt teilnahm. 
DER WEG ZUM HEUTIGEN DREHTÜR-
MODELL UND WEITERE PERSPEKTIVEN
Nachdem die Overbergschule im Jahr 2003 nach einem Be-
schluss der Schulkonferenz Impulsschule der Karg-Stiftung 
wurde, lag der Fokus der Schul- und Unterrichtsentwicklung 
für alle Beteiligten auf der Begabtenförderung. In den fol-
genden Jahren wurden systematisch Veränderungen vorge-
nommen, regelmäßig evaluiert und ggf. modifiziert.
Für die Umsetzung des Drehtürmodells strukturierten wir 
den Unterrichtsvormittag für alle Jahrgänge so, dass die 
ersten drei Unterrichtsstunden in allen Jahrgängen gleich 
sind und die Fächer Mathematik und Deutsch in allen Jahr-
gängen parallel unterrichtet werden. Dies ermöglicht einen 
reibungslosen Wechsel der Lerngruppen durch die »Dreh-
türkinder«. Die aufgrund des Klassenlehrerprinzips für 
Grundschulen eher unübliche strikte Einhaltung der Unter-
richtszeiten war zu Beginn und auch heute noch für damit 
wenig vertraute Lehrkräfte ungewohnt. Durch die Jahr-
gangsmischung in allen Fächern außer Mathematik und 
Deutsch werden die Klassen nicht mehr als Jahrgänge, son-
dern als jahrgangsgemischte Gruppen definiert. Damit ha-
ben auch die »Drehtürkinder« eine feste Gruppe, zu der sie 
sich jederzeit zählen können. Seitdem vor den betroffenen 
Unterrichtsstunden alle Kinder auf den Beinen sind, ent-
fällt die Sonderstellung für »Drehtürkinder«, die den Klas-
senverband auf Zeit verlassen. An unserer Schule sind Re-
geln und Rituale abgesprochen und für alle Gruppen gleich. 
Dies ermöglicht allen ein schnelles Zurechtfinden in ande-
ren Lerngruppen. Während es sich anfangs bei unserem 
Drehtürmodell vorrangig um ein Akzelerationsangebot 
handelte, wurde es schließlich zu einer Mischung aus Akze-
leration und Enrichment.
Auf der Grundlage der drei eingangs erwähnten Leitsätze, 
welche auch durch das Drehtürmodell an unserer Schule 
gelebt werden, gehört es zur Normalität, dass derzeit 13 der 
118 Kinder unserer Schule am Drehtürmodell teilnehmen 
und bei mindestens drei weiteren Kindern eine Teilnahme 
bevorsteht. Aktuell stehen wir vor der Herausforderung, 
das Modell auf das Fach Englisch auszuweiten und damit 
Die vielen Gespräche innerhalb des Kollegiums, 
mit den Eltern und den Kindern sind wichtig, 
damit Kinder und Eltern umfangreich informiert 
am Drehtürmodell teilnehmen. 
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ein individuelles Drehtürkonzept zu entwickeln, weil ein 
Kind bereits diese Sprache beherrscht.
FAZIT
Unser Anspruch an das Drehtürmodell ist es, die Kinder 
optimal zu fördern und zu fordern und dafür zu sorgen, 
dass sie sich in der Gemeinschaft wohlfühlen. Die individu-
elle Förderung im Klassenverband und im Drehtürmodell 
stehen nicht im Widerspruch. Bei Klassengrößen von in der 
Regel 29 Kindern ist eine Differenzierung nur unter deut-
lich erschwerten Bedingungen möglich; mit dem Drehtür-
modell können wir ressourcenorientiert agieren. Einige 
Kinder lernen durch das Drehtürmodell erst das Lernen. 
Dies kommt anderen Fächern zugute, da die Kinder dann 
auch dort bestrebt sind, sich weitergehend mit Lerninhal-
ten auseinanderzusetzen.
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